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Nero. 92. Ratibor, den 15. November 1828. 


Belanntmachung. 


Da auf die mittelſt Verfuͤgung vom 
30. Juny d. J. zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten ehemaligen Schammerwitzer Hofe⸗ 
Aecker beſtehend aus 603 großen Morgen 
243 QRuthen, wovon der große Morgen 
zu 60 und reſp. 70 rilr. im December 
1824 zuſammen auf 38264: rtlr.. 8 fgr. 
taxirt, in Termino den 20. October 1828 
— ohne auf einzelne Parzellen zu bieten, 
nur ein Gebot von 1150 rtlr. gemacht 
und der Zuſchlag für dieſes Lieitum nicht 
ertheilt worden ik, nunmehr aber auf den 
Antrag der Gemein⸗Deputirten und weil 
die gedachten Grundſtücke bereits getheilt, 
und ihnen einzelne Hypotheken⸗Folien ge⸗ 
widmet find, nur Gebote Auf einzelne Par⸗ 
zellen des Acker⸗Complexus angenommen 
werden ſollen, ſo haben wir zum ander⸗ 
weitigen offentlichen Verkauf der beſchrie⸗ 
benen Realitäten nach der Ordnung des 
Hypothekenbuchs einen einzigen Bietungs⸗ 
Termin auf den 18. December 1828 
Vormittags um 10 Uhr und die 

olgenden Tage im Orte Krano⸗ 
witz auberaumt, wozu alle Diejenigen 
welche dergleichen Grundſtücke zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend ſind, mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß Falls uicht geſetzliche Um⸗ 


ſtaͤude eine Ausnahme erfordern die Acker⸗ 


ſtuͤcke dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und 
Nachgedote nur mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten angenommen werden ſollen. — 
Uebrigens kann die Taxe der Grund⸗ 
ſtücke während den geſetzlichen Arbeits- 
ſtunden in unſerm Geſchaͤfts = Locale ins 
ſpicirt werden. e 5 
Ratibor den 37, October 1828. 
Das Gerichts-Amt Kranowitz und 
Schammerwitz. 


Kretſchmer, Juſtit, 


— 


Bekanntmachung. 


Das Bierbrau-Urbar in Stolzmüͤtz, 
Leodſchützer Kreiſes, welchem der Bier⸗ 
Verlag im Orte ſelbſt ſo wie in denen 
Dörfern Kniſpel und Neu⸗Kafrſcher 
zuſtehet, ſoll vom 1. Februar 182 
ab, im Wege der öffentlichen Licitation 
auf die Dauer von 3 Jahren anderwei⸗ 
tig verpachtet werden. 8 

Hierzu wird der Bietungs⸗Termin: 

auf den 15. Dec. 1828 
zur Abhaltung auberaumt und unter eis 
nem bekannt gemacht: 
daß dem Meiſtbietenden außer andern 

Zugängen und Genuͤßen 160 Scheffel 
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Malz oder Malz⸗Gerſte nebſt 12 Schef⸗ 
0 1 Hopfen, als ein fundus instructus 
bergeben werden ſollen, welche jedoch 
nach Ablauf der Pachtzeit in sg et 
Quanto retradirt werden muͤſſen, und 
daß die Verpachtungs⸗Bedingniſſe über⸗ 
haupt täglich in der hieſigen Amts⸗ 
Kanzley eingeſehen werden koͤnnen. 
Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige wer⸗ 
den an oben beſtimmten Tage, Vormittags 
10 Uhr hierſelbſt zu erſcheinen hierdurch 
eingeladen. 
Stolzmuͤtz den 10. Nov. 1828. 


Das Fuͤrſt⸗ Erzbiſchöfliche Wirthſchafts⸗ 


Langer, 
Ober⸗ Amtmann. 


Verpachtung = Anzeige. 


Bey Hoſchlalkowitz wird die Wers 


pachtung der Nutzkuͤhe alsbald beabſich⸗ 
tiget; auch kann daſelbſt ein Acker⸗Vogt 
mit guten Atteſten verfehen ein baldiges 
Unterkommen finden. 

Hoſchialkowitz den 12. Nov. 1828. 


Das Wirihſchafts = Amt, 


Anz eig e. 

Es ſollen die Aecker eines großen Do⸗ 
minii, nahe bey Tarnowitz, theils Weizen⸗, 
theils ganz vorzüglicher Kornboden, gegen 
3000 Morgen, ſo wie auch die dazu ge⸗ 
hörigen Wieſen und ein Kalkſteinbruch, in 
großeren und kleineren Parzellen, bis zu 
1 Morgenweiſe, vererbpachtet, vererbzin⸗ 
ſet oder in Zeitpachten ausgegeben werden; 
auch kann dies auf ganze Vorwerke, de⸗ 
ren vier vorhanden, in Anwendung ge⸗ 
bracht, und dann ſelbſt deren Gebaͤulich⸗ 
Reiten mit uͤberlaſſen werden. Sollten ſich 


mehrere Erwerbs luſtige finden, die ſich an⸗ Qua 


7 5 9 
3 
= 


bauen und kleine Antheile requiriren woll⸗ 
ten, ſo koͤunte eine Colonie errichtet wer⸗ 
den, wo vorzüglich Handwerker, wegen 
der nahen Hutten bedeutenden Verdienſt 
finden würden, 

Nähere Auskunft hierüber kann muͤnd⸗ 
lich oder durch portofreye Briefe beym 
Rittmeiſter v. Blum in Schönwald bey 
Gleiwitz nachgeſucht werden. 


An 5 e dig e. 

Den mehrfach ausgeſprochenen Wuͤn⸗ 
ſchen zu Folge, beehre ich mich Einem 
hochzuverehrten Publiko hierdurch ganz er⸗ 
1 anzuzeigen: daß ich mich entſchloſ⸗ 


ſen habe, bedeutende Quantitäten Wurſt 


nach vorher erfolgter Subſcription zu fer⸗ 
tigen, welche Herr Conditor Landerer zu 
Ratibor zu ſammeln mir ghrigft zugeſagt 
hat, an welchen ſich die resp. Subjeribenten 
zu wenden, oder auch bey mir womittelbar 
Beſtellung zu machen haben. Bisher habe 
ich nehmlich das Pfund Braunſchweiger⸗ 
Schlag (oder Salvelat⸗) Wurſt 15 Sgr. 
und das Pfund Zungenwurſt mit 8 
Sgr. verkauft. Wer daher bey Erſterer 
auf 12 — 25 Pfund ſubſcribirt, würde das 
Pfund zu 12 Sgr. 5 
auf 50 Pfund das Pfund zu 11 Sgr. 
und auf 100 Pfund das Pfund zu 10 Sgr. 
erhalten, und ſo bey Letzterer 
auf 12 — 25 Pfund das Pfund zu ? Sgr. 
und auf 50 Pfund das Pfund zu 6 Sgr. 
Nicht minder ſteht die Subſeription auf 
ge aͤucherten Sp e offen, welcher den 
erhaltnißpreis der Zungenwurſt hat, wo⸗ 
bey ich jedoch bemerke: daß in eben dem 
Maaße, als auf die ſen ſubſcribirt wird, 
auch auf eine Wurſtſorte — gleich viel auf 
welche — unterzeichnet werden s br 
dem ich füglich nicht dieſen ohne a rſt 


abſe kann. 4 x 
1 i f Meiſe wegen ber 
i ee An darnach 


den Vieh⸗Einkauf abmeſſen zu Finnen; auch 
bereitö wegen geſunden und fetten 
Viehes mit einem reellen Händler in Uns 
terhandlung getreten bin; ſo erlaube ich 
mir zugleich die ganz ergebenſte Bitte aus⸗ 
zuſprechen, bey der Subſcription, welche 
bis uff, November angenommen wird, als⸗ 
bald den Preis gegen Quittung des Herrn 

anderer zu erlegen, und ſollen die 
Lieferungen ſelbſt zwiſchen dem 15. Des 
tember d. J. und 28. Januar k. J. prompt 
und koſtenfrey an Ort und Steile 


gen. - 
a ich auf dieſe dilligen Propoſi⸗ 


tionen nur noch die achtbaren Handlungs⸗ 


bäufer, resp. Weinhandlungen und Herren 
Gaſtwirthe aufmerkſam mache, und fünfs 
tig das Schwarzvieh im Preiſe wahrſchein⸗ 
lich noch höher ſteigen dürfte, verſpre⸗ 
che ich allen Fleiß anzuwenden, um mir 
das bisher geſchenkte Vertrauen noch fer⸗ 
ner zu erhalten und ſchmeichle mir daher 
einer recht zahlreichen Unterzeichnung. 
Ratibor den 12. Nov. 1828. 

8 * Pla ck, 
Bürger ⸗ und Wurſt⸗ Fabrikant 

aus Brieg. 


Anzeige. 
Unterzeichneter wunſcht Unterricht auf 
der Flöte, Violine und Guitarre gegen 
ein billiges Honorar zu ertheilen; man 
beliebe deßhalb gefaͤlligſt an ihn zu 


wenden. 
Ratibor den 13. Nov. 1828. 


Wilhelm Bauer. 


3 * 


An z e i ge. 
in junger Menſch, welcher mehrere 
ea bir hat . und ſchon ede. 
Khaftiche Senninie beter, wünscht an 


N 
Unterkommen als Oekonomie⸗Lehrling, ge⸗ 
en ihm zuzufichernde freye Station. Er 
ann ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen, 
und nee leiß und Treue. Das Ni: 
ere bey 


her 
der Redaktion. 


Anzeige. 


Es iſt eine Quantität ſehr ſchöner But⸗ 
ter zu verkaufen, Beſtellungen, ſowohl auf 
größere Partien als auf einzelne Faͤßchen 


4 10 Quart ſchleſiſch, nimmt die Redak⸗ 
tion an. a 


Etabliſſements-Anzeige. 


Ich hade wieder hier am Platze von 
heute an eine Spezerey⸗Handlung unter 
meiner früheren Firma etablirt, und em⸗ 
pfehle ſelbige meinen geehrten Freunden und 
Goͤnnern mit der Verſicherung der reell⸗ 
ſten und billigſten Bedienung. 2 
Ratibor am qten November 1828. 


Kaufmann J. E Klaufe, 
Odergaſſe am Thore. 


Anzeige. 


Ein junger, mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehener Menſch, welcher ſich 
dem Erlernen der Landwirthſchaft zu wid⸗ 
men geſonnen, jedoch ohne Vermögen und 
Mittel iſt, fuͤr feine Lehre bezahlen zu 
können; bietet ſich hiermit zur Aufnahme 


mit dem Wunſche an: wo moglich, auf 
bedeutenden Güthern ein Unterkommen zu 


nden um ſich fuͤr ſeinen künfti 
Solfemmer auszubilden, ünftigen Beruf 


Hierauf Reflektirenden ertheilt auf po 
tofreye Anfrage nähere Auskunft Be 


die Redaktion. 
Nn 
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Ball⸗ Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 16. d. M. 
‚einen Ball arrangiren werde, wobey ein 
Chor boͤhmiſcher Muſici die Tanz⸗Muſik 
executiren wird. 

Ich werde es mir ſorgfaͤltig angelegen 
ſeyn laſſen, meine hochzuverehrenden Gaͤſte, 
in Hinſicht der Speiſen, Getränfe, Bedie⸗ 
nung und der Saal = Beleuchtung, voll⸗ 
kommen zu contentiren und mich des ge⸗ 
wohnlichen Beyfalls würdig zu machen. 

Der Eintrittd= Preis iſt: fuͤr den Cha⸗ 
peau 15 ſgr. und für die Dame 10 ſgr. 

Ich bitte ganz ergebeuſt um zahlrei⸗ 
cheu Beſuch. g 


Rybnik den 5. November 1828. 
R. Feldmann. 


An zeig e. 

Nachdem der Inhaber der Dampf⸗Cho⸗ 
koladeu⸗ Fabrik, Herr J. F. Miethe in 
Potsdam, dem Unterzeichneten eine Haupt⸗ 
Niederlage ſeines Fabrikats uͤbergeben hat, 
ſo verfehlt derſelbe nicht, ein hochgeehrtes 
Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Die Haupt⸗Vorzuͤge dieſes ſo allgemein 
mit Beyfall aufgenommenen Fabrikats be⸗ 
ſtehen darin, daß es, vermdge der Berei⸗ 
tung durch eine beſonders dazu angefertigte 
Dampf⸗Maſchine, an Reinlichkeit und 
Sauberkeit nichts zu wuͤnſchen übrig 


läßt, indem die Chokoladen⸗Maſſe vom An⸗ 


fang der Zubereitung bis ſogar auf die Zer⸗ 
e 10 kleine Tafeln durchaus nicht 
mit Handen berührt wird. Ferner wird der 
Cacao nicht wie gewohnlich uͤber Kohlen⸗ 
feuer ſtundenlang gebrannt, wodurch die 
oͤhlichten Theile des ſelben verfluͤchtigen, ſon⸗ 
dern in der wohlverſchloſſenen Maſchine ſehr 


schnell durch Dampf erwärmt, und giebt 
daher ein hoͤchſt kraftvolles, wahrhaft 
näͤhrendes und der Geſundheit hoͤchſt 
vortheilhaftes Fabrikat ab. Ueberdies ſind 
die Preiſe, durch die großen Vortheile wel⸗ 
che die Dampf⸗Maſchine gewährt, da in 
einer Stunde 80 Pfund angefertigt werden, 
von der Art, daß man faſt nichts Billigeres 
erwarten kann. IN 
Die Preife find hier ganz diefelben wie 
in der Fabrik, wovon ſich ein jeder Käufer 
durch den Preis- Courant überzeugen kann. 
Kaufleuten wird Rabatt bewilligt. | 
Ratibor den 28. October 1828. 
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Die Inſertlons⸗ Gebühren betragen pro Spalten ⸗Z e 8 Pfennige. 


